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„Fangschuss“ steht im Zusammenhang mit:
• der Jagd
• Wildunfällen im Verkehr 
• dem Abschuss kranker Tiere



Agenda
• kurz zu meiner Person

• Ethik – ein Thema?

• Kommunikation – wichtig?

• Gesetzliche Grundlagen/Recht

• Wildunfälle – Fangschuss vs Abschuss

• Gefahren

• Waffen/Munition

• Fangschusszonen

• Wir merken uns…

• Fragen
Quellen: Wild und Jagd im Kanton St. Gallen (Lehrmittel) / Behelf für die St. Galler Jägerschaft / Jagd&Natur /Google



zu meiner Person

Valentin Aggeler

• seit 34 Jahren Polizist – seit 1997 mit 
Führungsfunktion

• seit 1980 Jagderfahrung/1995 Jagdprüfung Kt. SG

• seit 1998 Pächter der Jagdgesellschaft Sennwald 
Nord – davon 12 Jahre als Obmann

• Als «Jagdaufseher» und Polizist viel Erfahrung im 
Bereich Fang- und Abschuss 



Die Nottötung von Wildtieren ist tierethisch ein 
sehr heikles und für den Betroffenen praktisch 
und juristisch möglicherweise problembela-
denes Geschehen. Eine Auseinandersetzung mit 
allen Aspekten des Themas ist für den die 
Nottötung Ausübenden Pflicht und Selbstschutz 
und nicht zuletzt für das verletzte Tier von 
höchster Tierschutzrelevanz.
Zitat: Dr. Walter Müllhaupt 

Fangschuss = Nottötung



Ja…..

• Fangschuss ist immer mit dem Töten wild 
lebender Tiere verbunden. Auch dieses Töten 
hat oft mit Emotionen zu tun.

• Es gibt Gesetze/Verordnungen, aber... es zählen 
insbesondere die innere Haltung und das 
Verantwortungsbewusstsein des einzelnen 
Jägers gegenüber dem Wild und der 
Öffentlichkeit.

Ethik – auch beim Fangschuss?



Kommunikation

…. ist nicht gesetzlich geregelt …… 

…. aber man kann nicht Nicht kommunizieren!

Gerade im Zusammenhang mit Fang – und 
Abschüssen kann die Kommunikation eine ganz 
wichtige Rolle spielen. 

(Wahrnehmungen im Fokus der Öffentlichkeit).  

Fazit: Kommunikation bedeutet reden, zuhören, 
nachfragen, erklären.

http://www.google.ch/imgres?imgurl=http://www.medienpaedagogik.uni-wuppertal.de/Medienhomepage/WebQuest/WebQuestsammlung/Beruflich/webquest-kommunikation_fertig/bilder/einleitung.gif&imgrefurl=http://www.medienpaedagogik.uni-wuppertal.de/Medienhomepage/WebQuest/WebQuestsammlung/Beruflich/webquest-kommunikation_fertig/index.html&h=395&w=613&tbnid=HXFmL7qxUDaQ2M:&zoom=1&docid=2mtzMdAJTZY1xM&ei=U7meU9neCIT30gXVkoHoCg&tbm=isch&ved=0CGUQMygoMCg&iact=rc&uact=3&dur=3754&page=2&start=32&ndsp=44
http://www.google.ch/imgres?imgurl=http://www.medienpaedagogik.uni-wuppertal.de/Medienhomepage/WebQuest/WebQuestsammlung/Beruflich/webquest-kommunikation_fertig/bilder/einleitung.gif&imgrefurl=http://www.medienpaedagogik.uni-wuppertal.de/Medienhomepage/WebQuest/WebQuestsammlung/Beruflich/webquest-kommunikation_fertig/index.html&h=395&w=613&tbnid=HXFmL7qxUDaQ2M:&zoom=1&docid=2mtzMdAJTZY1xM&ei=U7meU9neCIT30gXVkoHoCg&tbm=isch&ved=0CGUQMygoMCg&iact=rc&uact=3&dur=3754&page=2&start=32&ndsp=44


• Herr «Unbeteiligt» (ziemlich aufgeregt): Mein Nachbar hat ein Schaf 
geschossen und das finde ich eine Riesensauerei, das geht doch 
nicht in der Öffentlichkeit. --> Gfr «Harzenmoser» kontaktiert, 
Ergebnis: telefonisch verbunden 

• Hr. «Dienlich»: Ich bin Jäger und musste ein Schaf erlegen. Nun ist 
eine Frau zu mir gekommen, welche sich sehr aufregt. Die ganze 
Sache hat aber seine Richtigkeit. --> Tel.-Verbindung mit Gfr
«Harzenmoser»  

• Mit der Anruferin konnte gesprochen werden. Als ihr erklärt wurde, 
dass das Tier verletzt/krank (Trümmerbruch, nicht heilbar) war, war 
sie beruhigt. Sie störte sich daran, dass das Tier nicht im Stall erlegt 
wurde sondern im Freien.  Die Sache wurde mit dem Schützen Hr. 
«Dienlich» angeschaut. Es wird in Zukunft nach einer besseren 
Lösung gesucht. Allenfalls anderen Standort oder Bolzenapparat.

Beispiel



Gesetze – Bund und Kanton

• SR 922.0 Bundesgesetz vom 20. Juni 1986 über die Jagd 
und den Schutz wildlebender Säugetiere und Vögel 
(Jagdgesetz, JSG)

• SR 514.54 Bundesgesetz vom 20. Juni 1997 über 
Waffen, Waffenzubehör und Munition(Waffengesetz, 
WG)

• SR 455 Tierschutzgesetz vom 9. März 1978 (TSchG)
• sGS 853.1   Jagdgesetz  vom 17.11.1994 (JG)
• sGS 853.11 Jagdverordnung vom 19.05.2015 (JV)



Gesetze mit Bezug zu Fangschuss

• Art. 177 Abs. 1 Tierschutzverordnung (SR 455.1; TSchV)

Anforderungen an Personen beim Töten und Schlachten

Ein Wirbeltier töten darf nur, wer die dazu notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten 
hat.

• Art. 8 Bundesgesetz über die Jagd und den Schutz 
wildlebender Säugetiere und Vögel (SR 922.0; Jagdgesetz, JSG)

Abschuss kranker und verletzter Tiere

Wildhüter, Jagdaufseher und Revierpächter sind berechtigt, verletzte und kranke Tiere 
auch ausserhalb der Jagdzeit zu erlegen. Solche Abschüsse sind der kantonalen 
Jagdbehörde unverzüglich zu melden.



Gesetze mit Bezug zu Fangschuss

• Art. 12 Abs. 2 Bst. g und h Jagdverordnung (sGS 853.11; JV)

Aufgaben der Jagdgesellschaft insbesondere…….

g: die Jagdgesellschaft sorgt dafür, dass die Polizei oder die Beteiligten bei einem
Verkehrsunfall mit Wild eine Pächterin oder einen Pächter beiziehen können

h: die Jagdgesellschaft ist zuständig für die Bergung und Entsorgung von Fallwild, 
soweit nicht andere staatliche oder private Organe zuständig sind

• Art. 45 Abs. 3 Bst. d Jagdverordnung (sGS 853.11; JV)
Jägerinnen und Jäger sind verpflichtet, erheblich verletztes oder erkranktes Wild im 
Revier und im unmittelbar angrenzenden Gebiet während des ganzen Jahres zu 
schiessen



Wildunfälle – Situation CH

Unfälle mit Tieren gehören im Strassenverkehr
leider zur Tagesordnung. 

Jedes Jahr kommen auf Schweizer Strassen
mehrere zehntausend Tiere wie Rotwild, Rehe, 
Füchse, Dachse, Marder, Igel und Amphibien um 
– oft auf qualvolle Weise. Die Dunkelziffer vor 
allem bei Unfällen mit Wildtieren ist aus 
verschiedenen Gründen recht hoch. 



Kenntnis der Vorschriften

Wir finden die gesetzlichen Unterlagen auf:

www.admin.ch und   www.gallex.ch

Die in Bezug auf Fangschuss/Nottötung von
Wildtieren erlassen gesetzlichen Bestim-
mungen von Bund und Kanton muss man 
kennen. 

http://www.admin.ch/
http://www.gallex.ch/


Der Polizei gemeldete Wild(un)fälle

• 2016 total 458 gemeldete und durch KNZ St. Gallen 
disponierte Wildunfälle 

• 2017 bis dato 170 gemeldete  und durch KNZ St. 
Gallen disponierte Wildunfälle 

**mehrheitlich durch aufgebotene Jäger bearbeitet

weitere Bearbeitungen durch Polizei und/oder Wildhut

**Rückmeldungen……. sind erwünscht!



Rückmeldungen – warum?

Die Notrufzentrale der Kantonspolizei bzw. die 
Einsatzzentrale der Stadtpolizei koordinieren Anrufe 
bei Verkehrsunfällen mit Wild und ziehen die 
gemeldeten Kontaktpersonen der Jagdgesell-
schaften bei. 

Einsatzdisponentinnen und – disponenten sind euch 
sehr dankbar, wenn ihr nach erfolgtem Einsatz 
zurückmelden und die Angelegenheit als erledigt 
abgeschlossen werden kann.  



Beispiele



Fangschuss oder Abschuss?

! ? !





Gefahrenabwehr vs Fangschuss









Geschützte Tierart - Fangschuss? 



Luchsabschuss „Wero“ 



Fangschuss – Gefahren

• Haltepunkt/Treffpunkt

• Kugelfang/Hintergrund

• Weitere Personen/Beteiligte/Gaffer

• Nervosität/Zeitdruck

• Waffen - und Munitionswahl



Fangschuss – Gefahren

• Waffenhandhabung 
(Pistole/Revolver)

• Vergessen des Entladens

• Schweisshund in Schusslinie

• schlagende Läufe des Wildes



Fangschuss/Nottötung - die
die häufigsten Methoden

• Fangschuss mit Gewehr (Kugel) 
Flinte (Schrot) Pistole oder 
Revolver

• Betäubungsloses Entbluten
(Kammerstich)



Fangschuss – Ausrüstung

immer griffbereit.....?

Gewehr vergessen gibt es nicht! Die 
notwendige Bekleidung, die Waffen 
(Gewehr, Flinte, Handfeuerwaffe und 
Messer) und eine zweckmässige 
Lampe sind an einem Ort verfügbar 
und griffbereit.



…. auch zugelassene Waffen 

Abweichend von Art. 2 Abs. 1  JSV SR 922.01 dürfen 
gemäss Art. 2 Abs. 2 der JSV für das Töten von 
Wildtieren, die nicht fluchtfähig sind auch 
verwendet werden:

• Faustfeuerwaffen für Fangschüsse

• Messer und Lanzen zum Anbringen eines 
Kammerstiches, wenn Wildtiere verletzt sind und 
Fangschüsse, Menschen, Jagdhunde oder 
erhebliche Sachwerte gefährden 



Erlaubte Munitionsarten

• Die ZSW führt eine Liste mit Faustfeuerwaffen-
patronen, welche nach der erfolgten Beschuss-
prüfung nicht unter das Waffenverbot fallen. Diese 
Patronen dürfen ohne Ausnahmebewilligung im 
Handel gemäss WG erworben werden. 

• https://www.fedpol.admin.ch/dam/data/fedpol/sich
erheit/waffen/verbotene_Munition/081212_mun_ni
chtdef-d.pdf

https://www.fedpol.admin.ch/dam/data/fedpol/sicherheit/waffen/verbotene_Munition/081212_mun_nichtdef-d.pdf


Fangschussmunition und Wirkung

Erlaubt sind:

• Vollmantel, Fangschuss -, Zerlegungs- und 
Deformationsgeschosse

Wirkung:

• Deformations – und Zerlegungsgeschosse wirken 
besser da sie nach dem Aufprall deformieren. Das 
ergibt eine höhere Energieabgabe an den Wild-
körper. Die Gefahr von Durchschüssen im 
Wildkörper und Abprallern wird verringert.  



Nicht erlaubt nach Art. 6 WG, Art. 
26 und Art. 27 WV
Es ist verboten, folgende Munitionsarten zu erwerben, 
zu besitzen, herzustellen oder in das schweizerische 
Staatsgebiet zu verbringen:

• Munition für Faustfeuerwaffen mit Deformations-
wirkung oder hoher Penetrationsleistung

• Die Zentralstelle Waffen kann insbesondere für 
industrielle Zwecke, für die Jagd oder für 
Sammlungen Ausnahmen vom Verbot bewilligen. 



Fangschussmunition Alternativen

Mindestenergie für Fangschuss = 200 Joule an der Mündung



Fangschusszonen
• Für eine korrekte Schussabgabe sind 

Anatomiekenntnisse notwendig!

Für eine korrekte Schussabgabe sind Anatomiekenntnisse notwendig!
Haltepunkt beachten – bei Langwaffen Zielfernrohr entfernen!



Wir merken uns…..
• Übersicht verschaffen – Ruhe bewahren!

• Wenn nötig informieren/kommunizieren

• Schussabgabe vorbereiten!   
- Gehörschutz/Schutzbrille 
- bei Nacht Lichtquelle

• Eigenschutz beachten!

• Sicherheitsvorschriften einhalten (Kugelfang, 
Abpraller, Gaffer usw.)

• Nur geeignete und vertraute Waffe einsetzen

• Deformierende Geschosse oder Schrot 
verwenden,  sofortige letale Wirkung im Tier. 



Literatur - Empfehlungen



Unterlagen auf  www.kapo.sg.ch

http://www.kapo.sg.ch/


Fragen?

Danke für die Aufmerksamkeit  

Weidmannsheil! 


